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Der Pralat des Opus Dei ladt
ein, Uber die Hoffnung auf das
ewige Leben nachzudenken.
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Meine Lieben: Jesus moge meine
Tochter und Sohne beschtuitzen!

Wie es der Tradition der Kirche
entspricht, sind uns in diesem Monat


https://multimedia.opusdei.org/doc/pdf/Botschaft%20November%20202420241106155633003134.pdf
https://multimedia.opusdei.org/doc/pdf/Botschaft%20November%20202420241106155633003134.pdf

im Gebet die Verstorbenen besonders
gegenwartig. Das bringt uns
natirlich dazu, auch uber das Leben
nach dem Tod nachzudenken, wobei
die Aspekte oder Nuancen dieser
Erwégung bei jedem einzelnen je
nach Zeit und personlichen
Umstanden verschieden sein
konnen.

Auf jeden Fall sollen wir immer
wieder den Glauben und die
Hoffnung auf die Herrlichkeit
erwecken, zu der der Herr uns ruft
und fir deren Erlangung er uns die
Mittel gibt. Viele von euch werden
sich an die Worte des heiligen
Josefmaria erinnern: ,Denken wir
daran, was der Himmel sein wird:
»Was kein Auge gesehen und kein
Ohr gehort hat, was in keines
Menschen Herz gedrungen ist, das
hat Gott denen bereitet, die ihn
lieben« (1 Kor 2,9). Konnt ihr euch
vorstellen, was es bedeuten wird,
dorthin zu gelangen und Gott zu



begegnen, jene Schonheit und jene
Liebe zu schauen, die sich in unsere
Herzen ergiefdt und die sattigt, ohne
zu sattigen?“ (Instruktion, Mai 1935,
14.9.1950, Anm. 127). Ein andermal
hat er hinzugefugt: ,Ich frage mich
oftmals am Tag: Was wird sein, wenn
all diese Schonheit, all diese Giite, all
diese unendliche Herrlichkeit sich in
das arme Tongefafs ergiefst, das ich
bin und das wir alle sind? Und dann
wird mir sehr klar, warum der
Apostel sagt: Kein Auge hat es
gesehen, kein Ohr hat es gehort ... Es
lohnt sich, meine Kinder, es lohnt
sich“ (Aufzeichnung aus einem
Familientreffen, 22.10.1960).

Wie gut ist es, die Hoffnung auf den
Himmel zu erwecken! Wir konnen
sogar mit dem heiligen Paulus
mitempfinden, der schreibt: »Fir
mich ist Christus das Leben und
Sterben Gewinn« (Phil 1,21); wobei
damit der Wunsch nicht
ausgeschlossen wird, lange Jahre in



dieser Welt zu leben, um Gott und
den anderen zu dienen (vgl. ebd.,
22-24).

Bitten wir den Herrn darum, unsere
Hoffnung auf das ewige Leben zu
starken. ,,Schauen wir immer auf
jene endgultige Begegnung; glauben
wir immer, dass der Herr uns nahe
ist, dass der Tod nie, nie siegreich
sein wird!“ (Papst Franziskus,
Audienz, 8.5.2024).

Diese Gewissheit, dass Gott uns im
Himmel erwartet und uns jeden
Augenblick begleitet, ist uns Stutze
auf unserer irdischen Wanderschaft,
auch inmitten von Schwierigkeiten:
»Der Gott der Hoffnung aber erfille
euch mit aller Freude und mit allem
Frieden im Glauben, damit ihr reich
werdet an Hoffnung in der Kraft des
Heiligen Geistes« (ROm 15,13).

Betet weiterhin fir die Arbeit der
Anpassung der Statuten, die schon
sehr weit fortgeschritten ist.



Empfehlt dem Herrn auch die
zwanzig neuen Diakone, die am
kommenden 23. November geweiht
werden.

Ich danke euch sehr fir die
Gluckwilnsche zu meinem
vergangenen Geburtstag. Da es so
viele waren, ist es mir unmaoglich,
auf jeden einzelnen zu antworten,
wie das ja auch bei anderen
Gelegenheiten der Fall ist
(Jahrestage, besondere Feste usw.).
Denkt immer, dass ich euch
geantwortet habe, und geantwortet
habe durch mein Gebet, das niemals
fehlt, wenn ich eure Briefe und
Botschaften lese.

Voll Liebe segnet euch Euer Vater

Rom, 8. November 2024




pdf | automatisch generiertes
Dokument von https://opusdei.org/de-
ch/article/botschaft-des-praelaten-8-
november-2024/(20.01.2026)


https://opusdei.org/de-ch/article/botschaft-des-praelaten-8-november-2024/
https://opusdei.org/de-ch/article/botschaft-des-praelaten-8-november-2024/
https://opusdei.org/de-ch/article/botschaft-des-praelaten-8-november-2024/

	Botschaft des Prälaten (8. November 2024)

